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Die mit hc begeicbnete 8inie eine lotbretbte 8inie nacb d unD trage“ Diei'e ®ift_ang ad von Der mit ef begeicb=

neten 81nie lotbrecbt auf Die mit ibr parallel laufenDe, mit gg .begeicbnete' ßinie, wo fie gleiebfall8 mit g mar:

firt ift. 3iebe ferner Die Sbiagonallinien De8 großen %uaDrat8 fort, bi8 Die ßinie g g in h beri1brt wirD; tbeile

Die 2inie h e in i in 51oei $beile, unD giebe au8 i mit Der '3irfelbffnung von gwei jener Drei 8’beilcben, in

welcbe Die £iefe b e oDer c f Der %igut ad 1 getbeilt iii, einen £rei8, fo ift Die äußere ®ewanDung fertig,
Deren splatte gh nacb Der ©iftang b e genommen iii. (Eine reicbere unD größere ©ewanbung ergiebt iicb, wenn,

wie im recbten (€cf ] Der 8igur 1 gegeigt iii, Die @ntfernung De8 Spunfte8 a von Derßinie ef ober Die ZDiftang

ak bon k lotbretbt abwärt8 getragen, unD biernacb Die mit Der ßinie f f parallel laufenbe ßinie ]] eonftruirt

wirD. Q£I8Dann werDen Die ®iagonallinien De8 großen QuaDrat8 verlängert, bi8 Die 8inie 11 in m ber1'1brt wirD.

©ie Sbiftang hi De8 linten (ßcf8 wirD im retbten (lief von m nacb n_getragen, 'unD au8 n mit Der nämlieben

8irfelbffnung, wie au8 1, ein .Sire18 gegogen, womit Der ®auptbeftanDtbeil Der bier gebrauebten sJ3rofilirung

. gegeben ift, au8 Dem Die übrigen ®lieDer ficb leiebt folgern laifen.. ©ie außere Splatte ml aber iii DaDurcb

gefunben, Daß au8 Dem (Sentrum z De8 großen ®auptquaDrat8Duer Die bier @cfen Deifelben, alio bier Duer Da8

611 f, ein. .iirei8 ge3ogen wirD, Deiien 2£bftanD vom innerften .Rrei8 mit yz marfirt iii @11Dlicb giebt man

' au8 Dem (Sentrum z eine lotbrecbte Einie abwärt8, welcbe mit " Der 8inie ll wintelrecbt guiammentrifft, 'unD Duer

ibre %erläi1gerung bi8 sum äußerften Sireii'e gugleieb einen 21nbalt8punitfiir eine- no.cb größere $iefe De8 äußern

©ewanDe8 entbcilt. 11ebrigen8 ift Die bi8ber gegeigte ©1unDriß®nitruetion Der Spfoften nur-für nicbt Durebbrocbene

©lieberung; wogegen in Den. %orlegeblättern XI unD XIII B (Sonftructionen gegeben unD nacbgewiefen werDen, .

welcbe für Durcbbrocbene ®lieDerungen, nämlicb $enfierpfoften (oDer aqu ®allerie1'1) Die allein riebti‘gen iinD,

Da fie Den 5J3foften jene $iefe geben, welcbe unbefcbaDe-t ibrer 31e11iebfeit unD De8 fcblanfen %erbältniiie8'Docb-

Deren %“;eiiigféit iicbert.— ®er, Der ?gig'ur 1 beigefugte 2[ufriß Der sJ3rofilirurig entbalt Dureb ßiebung bon ßinien

vom ©runDriß in Den Qiufriß Die bürgefte 2[rt De8 in %igur ad 24, %orlegeblatt IV, gegeigten %erfabren8, wie

Da8 ©ingreifen Der @lieDer in Den %3aiferfeblag febnell in 21ufrißgebracbtwmefann, weltbe81eDocb nur für

Die 8alle paßt, wenn Die Dem Qßaiier_ftblageDer ©ewanDung5u_gebenDe @bbeDer $iefe De8 ®runDriiie8 Der

©ewanbung gleicb ift ' <-

2. !1iaaßconi‘tructioti für Die Ziuslabung aufeinanDer 511 fe15_en_De1 Cbeile <

2‚ ie %igur 2 berubt mit Der eben, fo wie febon in %1'gur1be8 %orlege'blatt8 VI, Dann %ig1'1r18 De8

< < %orlegeblatt8 II gegeigten ©runDrißeonftruetion fur ®lieDeru11gen aufDemi-elbet1 ©runbe, nur Daß

bier eine mebrfacbere 21n3abl von =‘üuaDraten unD .Rreifen oer1'nittelft Der ®iagonalen De8 ©1111111=

quaDrat8 ineinanDer gefiellt iinD, inDem in Da8 erite %uabrat ein£rei8, in Diefe11 ein £1uaDrat, in Diefe8

wieber ein Sirei8 u.f f nacb 93iaaßgabe Der ©urcbfreugung8punfte 'gefte'llt wirD, welcbe fitb Dureb Die von Den

QuaDraten unD .Sireifen Durcbfebnittenen ®iagonallinien De8 ®ruanuaDrat8 “ergeben. 21uf äbnlicbe 2[rt fann

man beriabren,‘ wenn Der ©runbriß au8 einem anDern %iele'cE gebilDet ii‘t, wie 5.1%. in Der ©runDrißeon=

ftruetioti Der ©ecb8ee‘fe, %igur' b ad 5 mb 6 De8 %orlegeblatt8 II gegeigt wurDe. Sbu'reb Dergl'eicben (Sonftrue= '

tionen ergeben ficb Die 9)iaaße von felbit, wie aufeinanDer au febenDe unD bon einan'Derabguiebenbe' $b'eile

'em8gelaben werDen , wa8 gunäcbft für Die @oefel unD Deren' %erbinbu'ng Durcb %Saiierfcb'läge anwe'nDbar ift,

eben fo aber aueb fur Die 2£u8laDung von .Rapitalen, $ragfteinen, $abernafeln, @rfern u._f w. benutgt

werDen Bann. < » — - -

3. 2lbfafung Der (‚Ecl‘en 1111D Daraus folgenDe D1Dfilirung‚ fo.wie Q"onft1uction_ Der 2ibf'afun1;‚ mo [Diebe111 DasUie1eel*‚Dein

. fie entnommen if't‚ 1vieDe1_ube1gebt.

' 3. immt man an einem %iereet ein Ge? weg, fo entfiebt eine $afe, 3.% Die%ai'e a b im ©ru'nbriife Der

' %igur 3. ®a8 %3egnebmen Der— Geben iii, wie fcbon oben bemerft wutDe, Der©runD, auf Dem alle Spro—

filirung im gotb'iftben @tble berubt, Da Diefelbe au8 Demweggenommene11 @cf'e oDer.Der %3‘afe (1.D i.

fcbiefen sJ3latte) berau8gebilbet wirD. @o finD &. %. in 81gur 1 guerit Die %”;afen h @ unD fm gegogen,’ Die Den 1

' (Sirunb 5u Den folgenDen ©lieDern bilDen, inDem mangemiffe $beile-Der %afefteben“ läßt, au8 anDern Dagegen

- ®oblfeble‘n unD fliuantäbe bilDet. ibiefe8 %erfabren ift jenem im antifen un'D-‘moDernen ®t9le'geraDe'entgegem

gefebt, wo Die ®lieDer Der %enfter= unD'äbür=®mänbe — wenigften8 Dieäußerften ®lieDer — au8 Der 911111111.

fläcbe beroortreten (unD, wo nitbt mit gebauenen ®teinen gebaut wirD, in ©tuc‘iarbeit recbt eigentlicb auf Die

ä)Jiauer binaufgeflebt werDen), wäbwnD Die ©lieDer im gotbifcben ©tble in Die 9)iauerfläebe bineingearbeitet

4.6. iinD. —©ie ©eftaltung Der 2[bfafungen ii‘t übrigen8 febr mannitbfatb, ‚ie nacbDem,— wie in Den ?}iguren 4, 6,


